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Das Titelbild zeigt Kaiser Karl IV. auf einem Wandbild von Nikolaus 
Wormser in der Kollegiatskirche Mariens auf Burg Karlstein.
Auf dem hinteren Umschlagbild sehen Sie Kaiser Karl IV. vom Altstädter 
Brückenturm in Prag und die Wappen der geistlichen Würdenträger im 
Reiche Karls IV. aus dem Fries im Wappensaal des Wenzelschlosses 
in Lauf an der Pegnitz: Die Wappen des Erzbistums Prag, der Bistümer 
Olmütz, Leitomischl und Breslau sowie des Propstes von Vyšehrad. Im 
Wappensaal finden wir auch das Steinrelief des hl.Wenzel.  
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Wir haben nach dem Umzug von Königstein nach Nidda den Namen 
„Haus Königstein“ für das Gebäude des Instituts für Kirchengeschichte 
von Böhmen-Mähren-Schlesien gewählt, um an die Tradition der unter-
gegangenen Königsteiner Anstalten zu erinnern. Sie waren seit 1946 
über ein halbes Jahrhundert das Vaterhaus der Vertriebenen.




